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naturemade - Klima UND Ökologie 

• Bedeutung der Wasserkraft für naturemade und 
umgekehrt

• Beitrag von naturemade zu Klimaneutralität und 
Ökologisierung

• Spannungsfelder bei weiteren Energieträgern
• Kommunikation des erneuerbaren und des 

ökologischen Mehrwertes: gute Beispiele und 
Schwierigkeiten

• Aktuelle Aktivitäten und nächste Zukunft
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Wasserkraft in Europa 2007 resp. 2008
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Wasserkraft in der Schweiz und naturemade

Sonne star
Wind star
Biomasse star
Wasser star
Wasser basic
KVA basic
Wärme star
Wärme basic
Biomethan star

naturemade zertifizierte Wasserkraft: 9 TWh/a



 

Weltweiter Labelvergleich von PwC

naturemade star als 
Top-Label



 

Wasserkraft naturemade star in Frankreich

• Erste Zertifizierungen von 
Wasserkraftwerken mit naturemade star

Corbière -
naturemade star
zertifiziert 



 

Charta "Ausbau nachhaltiger Wasserkraft"

• Verabschiedet am 23.7.2010 von 18 
Unterzeichnenden: Ministerien, Verband 
Gemeindepräsidenten, EDF/GDF, UO's, 
Fischereiverbände, Verbände erneuerbarer 
Energien

• Erfüllung der Wasserrahmen-Richtlinie UND 
der Richtlinie für erneuerbare Energien

• Limitierung Ausbau auf 3 TWh/a (+ 4.5%)
• Förderung von Labels "wie naturemade und 

EVE"
• Restwassererhöhungen, Rückbauten von 

Staudämmen, Nutzungsverzichte (52'000 km 
Gewässerstrecke ~ 10% der Wasserläufe 
Frankreichs)

US1



Folie 8

US1 EVE war das Ökostromlabel, welches Frankrreich im Rahmen von EUGENE entwickelt hat. Leider kam dieses nie zum Leben. Einmal mehr 
waren es unter anderem die Wasserkriterien, welche für die Kleinwasserkraftwerkler zu anspruchsvoll und für die UO's zu tief waren.

Sie hatten praktisch keine ökologischen Kriterien vorgesehen, siehe Labelvergleich
Ursula Stocker; 08.11.2010



 

Fonds ökologische Verbesserungsmassnahmen
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Kategorien
Revitalisierung Gewässer

Neuschaffung Gewässer

Vernetzung

Diverse Massnahmen

Abflussregime / Geschiebehaushalt

Neuschaffung Landlebensräume

Revitalisierung Landlebensräume

Total  8 Mio. Fr



 

Wirkung Fondsmassnahmen auf Greenhydro Bereiche 



 

Revitalisierung von Gewässern

Beispiel Repower, Val da Prada

vorher

nachher
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Fonds: Ökologisierung von 24‘000 Laufmetern

z. Vgl.: 
Rheinstrecke zw. Stein am 
Rhein und Schaffhausen: 
ca. 21 km

Kategorien

Revitalisierung Gewässer

Neuschaffung Gewässer

Vernetzung

Abflussregime / Geschiebehaushalt
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Fonds: Ökologisierung von 950 Aren

z. Vgl.: 
Entspricht einer Fläche von 
13 Fussball-Spielfeldern 

= 71.4 Aren

Kategorien

Neuschaffung Gewässer

Diverse Massnahmen

Neuschaffung Landlebensräume

Revitalisierung Landlebensräume



 

Fonds: 530 Aren neue Landlebensräume

z. Vgl.
Entspricht einer Fläche von 
7.5 Fussball-Spielfeldern 

= 71.4 Aren

Kategorien

Auenwald / weitere Wälder und Hecken

extensiv genutztes Grünland

Trocken- und Pionierstandorte

Ufervegetation / Feuchtgebiete / 
Flachwasserzonen
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84



 

Diverse weitere Massnahmen

• Erstellung „Schwalbenhotels“
• Bau von Eisvogel-Brutwänden
• Aufwertung von Äschenlaichplätzen
• Schaffung von „Fischrefugien“ (speziell strukturierte 

Uferbereiche)
• Rückzugsbiotope/Kältekammern für Fische
• Lebensräume für Schlingnattern und Libellen
• Amphibien- und Kleintierdurchlässe
• Abbruch von Störobjekten
• Säuberung und Entgiftung von Gelände
• Neophytenbekämpfung
• Jugendprogramm „Viva-Riva“
• Informationskampagnen und Ausbildungswochen 

(WWF-Camp)
• Bulletin „La Libellule“



 

Schwalbenhotel und -nester in Schaffhausen



 

Stand ökologische Wasserkraft in der Schweiz
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Anteile an der jeweiligen Wasserkraftproduktion



 

Wasserkraft nutzen - Neue Erneuerbare zubauen
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Biomasse naturemade star

Biomasse KEV 2009: 200 GWh

Mehr als die Hälfte 
des Zubaus durch 
naturemade basic
Lieferungen



 

Ökologisierung durch Qualitätsdifferenzierung
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Auswertung Stromkennzeichnung



 

Klima UND Ökologie bei der Solarenergie 

Solarskilift Tenna Lawinenverbauung St. Antönien



 

Klima UND Ökologie bei Wärme und Biomethan 

• Eco-Indicator-Punkte
• Bedarf nicht-

erneuerbarer 
Ressourcen

• CO2-Äquivalente
• Umweltbelastungs-

punkte
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Genügt erneuerbar?

erneuerbare Energie mit 
Mehrwert 

wirkt global

klimaneutral

mehr als HKN

Energie mit höchster 
ökologischer Qualität

wirkt global und lokal-regional

ökologisch

Zubau Neue Erneuerbare Energien



 

Genügt erneuerbar?

<-> Tages-Anzeiger zu m-way
2000-Watt-Gesellschaft
CO2-Neutralität von Unternehmen



 

Ausblicke 

naturemade star und revidiertes GWschG

AG des VUE erarbeitet erste Grundlagen für 
mögliche Vereinbarungen gemäss EnG 7b 

• Handelbarkeit der Mehrwerte
• Liquidität des Handels
• Keine Marktverzerrungen
• Kosteneffizienz, Subsidiarität
• Bestehende/neue mögliche Fördermodelle
• EU-Kompatibilität

Und: Erfreuliche Resultate der Ökostromumfrage!


